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Moscheen in deutschen Städten 
– »viel Lärm um nichts«?

Viele Gemeinden in Deutschland erleben gerade eine 
Umbruchphase: Die Zeit der versteckten Hinterhof-
moscheen ist endgültig vorbei. Ehrgeizige Moschee-
bau-Projekte sind Zeichen dafür, dass muslimische 
Einwanderer auf Dauer in Deutschland heimisch 
werden wollen. Sie berufen sich dabei auf das Grund-
recht der Religionsfreiheit, das keine Religion benach-
teiligen darf. Moscheeneubauten polarisieren aber 
fast immer die Bevölkerung und zeigen, wie schwierig 
sich Integrationsprozesse gestalten. Wer die Leser-
briefspalten in der Lokalpresse verfolgt, bekommt ein 
Gefühl von der verbalen Härte, mit der Befürworter 
und Gegner den Kampf um Minarette, Kuppeln und 
Parkplätze austragen. Wenn es gelingt, die Vertreter 
der jeweiligen Positionen an einen Tisch zu bekom-
men, stellt sich die schwierige Aufgabe, zwischen den 
verschiedenen Interessen, Ideologien und Emotionen 
zu vermitteln.

Nachdem der türkisch-stämmige Kollege und der 
Döner-Imbiss zur gesellschaftlichen Normalität gewor-
den sind, müssen sich wohl auch unsere Sehgewohn-
heiten in Bezug auf das Stadtbild ändern. Architek-
tonisch erkennbare Moscheen eröffnen vielfältige 
Begegnungsmöglichkeiten zwischen Muslimen und 
Nichtmuslimen. Indem muslimische Bürgerinnen und 
Bürger ihre religiöse und kulturelle Identität offen 
leben, leisten sie einen wichtigen Beitrag für unser 
Gemeinwesen. Im Ergebnis überwiegt bei den bis-
herigen Bauprojekten die klischeehafte Übernahme 
von osmanischen Stilelementen. Für Schritte wie in 
Aachen fehlt es oft an Geld und Mut: Dort hat der 
Architekt unter Verwendung von Sichtbeton bewusst 
versucht, islamische und »westliche« Stilelemente zu 
verknüpfen (siehe Foto). 

Verschiedene von Moscheebau-Projekten betroffene 
Akteure sollen Erfahrungen austauschen, Informati-
onen sammeln, sich in unterschiedliche Perspektiven 
versetzen und diskutieren, welche Lernmöglichkeiten 
sich auch in kontroversen Konflikten eröffnen. Viel-
leicht ist es ja wie mit Beton und es kommt darauf an, 
was man daraus macht?

Programm

Mittwoch, 5. Mai 2004

10.00 Uhr Begrüßung und Vorstellungsrunde

10.30 Uhr Einstieg ins Thema – Impulsreferate

  1. Die Moschee in der Geschichte
   Torsten Matzke

  2. Moscheebau-Konflikte in 
   Deutschland – ein aktueller 
   Überblick
   Peter Trummer

11.30 Uhr Pro-Contra-Diskussion

12.30 Uhr Mittagessen

13.30 Uhr Abfahrt nach Reutlingen

14.30 bis Moscheebau und Gemeindeleben
17.30 Uhr am Beispiel der Yunus-Emre-

  Moschee in Reutlingen
  Führung durch die Moschee – 
  Gespräche in der Teestube mit Verant-
  wortlichen der Moscheegemeinde

18.30 Uhr Abendessen

20.00 Uhr Streit um islamische Symbole. 
  Faktoren für eine konstruktive
  Konfliktaustragung
  Dr. Jörg Hüttermann

Donnerstag, 6. Mai 2004

ab 7.30 Uhr Frühstück

9.00 Uhr Neue Moscheen – Facetten und 
  Perspektiven (Lernzirkel)

  1. Reicht der Emissionsschutz, um 
   eine Moschee zu verhindern?
   Juristische Abwägungen
   Myrian Dietrich

  2. Passen Moscheen in unser 
   Stadtbild? Ästhetische Fragen

  Dr. Sabine Kraft

  3. Tiefe Gräben im Gemeinderat? 
   Politische Entscheidungsprozesse
   Sultan Braun 

12.30 Uhr Mittagessen

14.00 bis Chancen des Zusammenlebens 
16.00 Uhr (Schlussdiskussion)


